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Vorweg	

Die	 duale	 Berufsausbildung	 –	 also	 die	 Verbindung	 von	 Betrieb	 und	 Berufsschule	 -	 ist	 der	
Kernpfeiler	 der	 beruflichen	 Bildung	 im	 Handwerk.	 Dabei	 wird	 die	 betriebliche	 Ausbildung	
durch	die	Überbetriebliche	Lehrlingsunterweisung	(ÜLU)	ergänzt	und	erweitert.	Innerhalb	der	
Ausbildung	 im	 Handwerk	 sollen	 die	 Lehrgänge	 der	 ÜLU	 als	 Lernort	 dazu	 beitragen,	 die	
berufliche	 Handlungskompetenz	 der	 Auszubildenden	 zu	 fördern	 und	 die	 Vermittlung	 von	
Mindestinhalten	 für	 die	 Auszubildenden	 aus	 unterschiedlichen	 Betriebsstrukturen	
sicherzustellen.	Die	Lehrgänge,	die	im	Rahmen	der	ÜLU	für	Auszubildenden	angeboten	werden,	
haben	 eine	 hohe	 Reichweite.	 Im	 Jahr	 2018	 konnten	 die	 verschiedenen	Maßnahmen	 in	 den	
Bildungszentren	 von	 53	 Handwerkskammern	 in	 Deutschland	 426.754	 Teilnahmen	
verzeichnen.1	

Die	ÜLU	wird	zum	großen	Teil	von	den	Betrieben	finanziert.	Aufgrund	der	hohen	Mehrwerte	
der	ÜLU	für	die	Qualität	beruflicher	Ausbildung	im	Handwerk2	und	deren	Bedeutung	für	die	
wirtschaftliche	Stärke	Deutschlands	unterstützen	das	Bundesministerium	für	Wirtschaft	und	
Energie	 (BMWi)	 und	 die	 zuständigen	 Ministerien	 der	 Bundesländer	 die	 Betriebe	 bei	 der	
Finanzierung.	Die	Notwendigkeit	von	Fördermaßnahmen	mit	öffentlichen	Geldern	ist	 jedoch	
zu	evaluieren.	Daher	ist	durch	eine	ÜLU-Erfolgsberichterstattung	der	Nutzen	der	ÜLU	auch	
quantitativ	repräsentativ	zu	erheben.	Die	Messung	des	Erfolges	der	ÜLU	ergibt	sich	dabei	aus	
der	 punktuellen	 Betrachtung	 von	 Indikatoren	 zur	 Unterstützung	 von	 drei	
Argumentationsketten:	

1. Die	ÜLU	trägt	dazu	bei,	qualifizierte	Fachkräfte	zur	Sicherung	der	
Wettbewerbsfähigkeit	auszubilden.	

2. Die	ÜLU	trägt	dazu	bei,	eine	ausreichende	Anzahl	an	Fachkräften	zur	Sicherung	
der	Wettbewerbsfähigkeit	auszubilden.	

3. Die	ÜLU	trägt	dazu	bei,	kompetente	Mitarbeitende	zum	Erhalt	der	
Reaktionsfähigkeit	bei	Veränderungen	und	in	Innovationsprozessen	
auszubilden.	

Deshalb	 wurde	 in	 einer	 Arbeitsgruppe,	 in	 die	 neben	 den	 Ministerien	 auch	 die	
Handwerksorganisation	 sowie	 wissenschaftliche	 DHI-Institute	 eingebunden	 waren,	
vereinbart,	die	Argumentation	der	zuständigen	Referenten	in	den	Ministerien	mit	ergänzenden	
Befragungen	 zu	 unterstützen:	 mit	 einer	 Betriebsbefragung	 und	 einer	
Auszubildendenbefragung,	jeweils	durchgeführt	alle	vier	Jahre.	

	
1 Franke,	D.	2019.	Überbetriebliche	Unterweisung	im	Handwerk	–	Zahlen	und	Analysen	zur	Inanspruchnahme	im	Jahr	

2018.	Heinz-Piest-Institut	für	Handwerkstechnik	an	der	Leibniz	Universität	Hannover.	Hannover	2019.	
2 	Vgl.	 auch	 Buschfeld,	 D.	 und	 T.	 Heinsberg.	 2014.	 Analyse	 der	 Bedeutung	 der	 überbetrieblichen	

Lehrlingsunterweisung	(ÜLU)	für	die	Berufsausbildung	im	Handwerk.	Aus	der	Reihe:	Arbeitshefte	zur	berufs-	
und	wirtschaftspädagogischen	Forschung.	Heft	A21.	Köln	2014. 
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Der	 vorliegende	 Bericht	 betrifft	 die	 Betriebsbefragung,	 die	 mit	 Unterstützung	 des	
Zentralverbandes	 des	 Deutschen	 Handwerks	 (ZDH)	 durchgeführt	 wurde.	 Die	
Handwerkskammern	 Braunschweig-Lüneburg-Stade,	 Düsseldorf,	 Frankfurt	 (Oder),	 Halle,	
Hannover,	Koblenz,	für	München	und	Oberbayern,	Münster,	Niederbayern-Oberpfalz	und	des	
Saarlandes	 beteiligten	 sich	 an	 der	 Untersuchung.	 Wir	 danken	 den	 Mitarbeiterinnen	 und	
Mitarbeitern	der	beteiligten	Handwerkskammern	und	den	Verantwortlichen	in	den	Betrieben	
für	Ihre	Unterstützung!	
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1 Über	diesen	Bericht	

Die	 befragten	 Ausbildungsverantwortlichen	 der	 Betriebe 3 	wurden	 besonders	 zur	
Fachkräftesituation	der	einzelnen	Betriebe,	der	inhaltlichen	Qualifikation	der	Fachkräfte	und	
Reaktionsfähigkeit	der	 jungen	Gesellen	als	 Indikatoren	 für	den	Erfolg	von	ÜLU-Maßnahmen	
befragt.	Der	Fragebogen	 ist	 im	Anhang	 abgebildet.	Die	Befragung	der	Betriebe	kann	 in	 vier	
inhaltliche	Blöcke	unterteilt	werden:	

1. Basisdaten:	Art	des	Gewerbes,	Anzahl	der	Beschäftigten	

2. Motivation	und	Umfang	der	Ausbildungstätigkeit	

3. Fachkräftesituation	der	einzelnen	Betriebe	

4. Einsetzbarkeit	 von	 Gesellen	 kurz	 nach	 der	 Gesellenprüfung	 &	 kompetente	

Mitarbeitende	bei	Veränderungen	

Zusätzlich	 wurden	 Fragen	 zur	 Finanzierung	 der	 ÜLU	 und	 den	 Kenntnissen	 der	 staatlichen	
Förderung	integriert.	

Die	 Betriebe	 wurden	 mit	 Einsatz	 eines	 standardisierten	 Fragebogens	 als	 Online-Befragung	
befragt.	Eine	hohe	Rücklaufquote	sollte	dadurch	erreicht	werden,	dass	die	Erhebung	als	Online-
Befragung	 analog	 der	 regelmäßig	 durch	 die	 Handwerksgremien	 durchgeführten	 sonstigen	
Befragung	ausgestaltet	war.	Die	Kontaktaufnahme	und	die	Erhebung	der	Daten	erfolgte	durch	
den	ZDH	und	die	ausgewählten	Handwerkskammern.	

1.1 Art	der	Ergebnisdarstellung	
Insgesamt	nahmen	3.474	Betriebe	der	10	beteiligten	Handwerkskammern	an	der	Befragung	
teil.	 Dieser	 Bericht	 folgt	 dem	 Aufbau	 des	 Fragebogens	 und	 stellt	 die	 Ergebnisse	 der	
Betriebsbefragung	 dar.	 Zunächst	 wird	 die	 Stichprobe	 anhand	 der	 Basisdaten	 mit	 Art	 des	
Gewerbes	 und	 Anzahl	 der	 Beschäftigten	 charakterisiert.	 Darauf	 baut	 die	 Darstellung	 der	
Ausbildungstätigkeit	 mit	 Umfang	 und	 Motivation	 der	 Ausbildungstätigkeit	 auf.	 Diese	
Darstellung	 enthält	 außerdem	 die	 Angaben	 der	 Befragten	 zur	 Bedeutung	 der	 ÜLU	 für	 die	
Ausbildung.		

	
3	Aus	Gründen	der	besseren	Lesbarkeit	wird	im	Folgenden	auf	die	gleichzeitige	Verwendung	weiblicher	und	
männlicher	Sprachformen	verzichtet.	Alles	was	in	Bezug	auf	Personen,	Rollen	und	Funktionen	in	der	maskulinen	
Form	dargeboten	wird,	gilt	gleichermaßen	für	alle	Geschlechter.	
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1.2 Erläuterungen	zu	den	verwendeten	Begrifflichkeiten	
Bei	den	Ergebnisdarstellungen	auf	den	nachfolgenden	Seiten	werden	häufig	die	Abkürzungen	
ABS,	REL	und	MV	verwendet.	Diese	werden	in	ihrer	Bedeutung	im	Folgenden	kurz	skizziert	und	
sollen	das	Verständnis	und	die	Interpretation	der	Ergebnisse	unterstützen.	
	
Absolute	(ABS)	und	relative	Häufigkeiten	(REL)	
Die	absolute	Häufigkeit	gibt	die	Anzahl	von	Fällen	wieder,	bei	denen	eine	ausgewählte	Variable	
eine	bestimmte	Ausprägung	aufweist.	Setzt	man	die	absolute	Häufigkeit	in	Bezug	zur	Gesamt-
zahl,	lässt	sich	die	relative	Häufigkeit	oder	der	prozentuale	Anteil	berechnen.	
In	der	Regel	werden	relative	Häufigkeiten	bei	 statistischen	Auswertungen	eingesetzt,	da	sie	
eine	zuverlässigere	Interpretation	erlauben	(vgl.	Beispiel	1).	
	
Fehlende	Werte	
Die	 Buchstabenkombination	 „MV“	 wird	 als	 Abkürzung	 für	 den	 englischen	 Begriff	 „missing	
values“	(fehlende	Werte)	verwendet.	Damit	wird	jeweils	die	Anzahl	von	Antworten	angegeben,	
welche	für	die	Auswertung	einer	oder	mehrerer	ausgewählten	Variablen	nicht	berücksichtigt	
wurden.	
Fehlende	Werte	können	unterschiedliche	Ursachen	haben,	wobei	die	häufigste	Ursache	ist,	dass	
eine	Frage	(un-)	absichtlich	nicht	beantwortet	wurde.	Aber	auch	Angaben	in	Textfeldern,	die	
nicht	eindeutig	verarbeitet	werden	konnten,	sind	als	„MV“	ausgewiesen.	
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2 Ergebnisse	der	Betriebsbefragung	

Die	Betriebsbefragung	wurde	im	ersten	Quartal	2020	durchgeführt.	Die	Ergebnisse	basieren	
auf	den	Antworten	von	3.474	Betrieben	und	zeigen	eine	Einschätzung	der	ÜLU-Maßnahmen	
aus	Sicht	der	Betriebe.	Dieses	Kapitel	bietet	einen	Überblick	über	die	zentralen	Erkenntnisse	
zum	 Beitrag	 der	 ÜLU	 zur	 inhaltlichen	 Qualifizierung,	 ausreichenden	 Anzahl	 und	
Reaktionsfähigkeit	 von	 Fachkräften.	 Die	 detaillierte	Darstellung	 und	 grafische	Aufbereitung	
der	Ergebnisse	zu	ausgewählten	Fragen	folgen	anschließend.	

95,8	Prozent	der	befragten	Betriebe	hatten	in	den	vorangegangenen	vier	Jahren	Probleme	bei	
der	Rekrutierung	von	Fachkräften.	Die	ausreichende	Anzahl	an	Fachkräften	sicherzustellen	ist	
somit	 weiterhin	 ein	 wichtiges	 Ziel	 für	 ÜLU	 als	 Unterstützungsmaßnahme	 innerhalb	 der	
Ausbildung.	Den	Ergebnissen	zufolge	führen	die	ÜLU-Maßnahmen	zu	einer	Entlastung	bei	der	
Ausbildungstätigkeit	und	haben	einen	Nutzen	für	die	Betriebe.	Insgesamt	bildet	die	ÜLU	einen	
wichtigen	Baustein	der	Ausbildung.	Die	hohe	Zustimmung	der	Betriebe	zu	dieser	Einschätzung	
ist	 über	 die	 verschiedenen	 Gewerbegruppen	 hinweg	 stabil.	 Der	 positiv	 wahrgenommene	
Nutzen	ist	vor	allem	darauf	zurückzuführen,	dass	die	Auszubildenden	nach	dem	Besuch	einer	
ÜLU-Maßnahme	 im	 betrieblichen	 Alltag	 flexibler	 und	 breiter	 eingesetzt	 werden	 können.	
Besonders	 durch	 die	 Vermittlung	 von	 Tätigkeiten,	 die	 im	 Betrieb	 nicht	 vermittelt	 werden	
können,	 entlasten	 ÜLU-Maßnahmen	 die	 Betriebe	 in	 ihrer	 Ausbildungstätigkeit	 und	 leisten	
einen	Beitrag	zur	inhaltlichen	Qualifizierung	der	benötigten	Fachkräfte.	

Der	inhaltliche	Beitrag	der	ÜLU	bezieht	sich	insbesondere	darauf,	dass	Auszubildende	in	der	
ÜLU	 lernen,	 wesentliche	 Tätigkeiten	 des	 Berufes	 zu	 verrichten	 und	 Arbeitsaufträge	
handwerklich	richtig	auszuführen.	Die	ÜLU	ist	außerdem	laut	Aussage	der	Befragten	wichtig	
dafür,	 dass	 Gesellen	 in	 der	 Lage	 sind	 ihre	 eigene	 Arbeitsweise	 zu	 verbessern.	 Auch	 diese	
Bewertungen	zum	inhaltlichen	Beitrag	der	ÜLU	zur	Qualifizierung	der	Fachkräfte	 ist	 für	die	
betrachteten	Gewerbegruppen	vergleichbar.	

Im	Hinblick	auf	die	Beratungskompetenz	der	Gesellen	zeigt	sich,	dass	die	ÜLU	besonders	im	
Lebensmittelgewerbe	als	fördernd	angesehen	wird.	Die	Betriebe	der	übrigen	Gewerbegruppen	
schätzen	 den	 Beitrag	 der	 ÜLU	 zur	 Beratungskompetenz	 im	 Verhältnis	 zu	 den	 übrigen	
Kompetenzbereichen	 eher	 geringer	 ein,	 wobei	 mit	 Ausnahme	 der	 Gesundheits-	 und	
Lebensmittelgewerbe	die	Beratungskompetenz	auch	insgesamt	bei	den	Gesellen	weniger	stark	
ausgeprägt	scheint.	Als	Grund	für	die	vergleichsweise	geringere	Ausprägung	der	Kompetenz	
"Kunden	beraten"	der	Gesellen	kann	für	viele	Gewerbegruppen	des	Handwerks	angenommen	
werden,	 dass	 die	 Beratungen	 vor	 allem	 durch	 Mitarbeiter	 auf	 höheren	 Kompetenzebenen	
durchgeführt	werden.	

Die	 Reaktionsfähigkeit	 der	 Fachkräfte,	 bei	 Veränderungen	 und	 in	 Innovationsprozessen	
mitzuwirken,	wird	aus	der	Perspektive	der	Betriebe	zwar	erreicht	und	auch	durch	die	ÜLU	
unterstützt,	allerdings	ist	das	Zustimmungsniveau	bei	den	Betrieben	bei	beiden	Fragen	etwas	
niedriger	als	bei	den	Kompetenzbereichen,	die	das	Verrichten	wesentlicher	Tätigkeiten,	das	
eigenständige	Ausführen	von	Aufträgen,	das	handwerklich	richtige	Ausführen	von	Aufträgen	
sowie	das	Verbessern	der	eigenen	Arbeitsweise	betreffen.	Die	niedrigere	Unterstützung	zeigt	
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sich	auch	darin,	dass	die	Zustimmung	zu	den	Fragen	danach,	ob	„neue	Arbeitsmethoden	aus	
der	ÜLU	mitgebracht	werden“	oder	„über	neue	Technologien	berichtet	wird“	vergleichsweise	
niedrig	 ausfällt.	Die	 Stärke	der	ÜLU	 liegt	 aus	der	Perspektive	der	Betriebe	 eher	darin,	 dass	
Kenntnisse	erweitert	und	Tätigkeiten,	die	der	Betrieb	nicht	vermitteln	kann,	erlernt	werden.	

Die	 Antworten	 zeigen	 insgesamt	 die	 wichtige	 Rolle,	 die	 die	 ÜLU-Maßnahmen	 für	 die	
ausbildenden	Betriebe	im	Handwerk	einnehmen.	Die	staatliche	Förderung,	die	zur	finanziellen	
Entlastung	der	Betriebe	in	Bezug	auf	die	ÜLU-Maßnahmen	beiträgt,	ist	dagegen	wenig	bekannt.	
Mehr	als	die	Hälfte	der	Befragten	gaben	an,	nicht	von	der	staatlichen	Förderung	zu	wissen.	Die	
Existenz	der	Förderung	kann	im	öffentlichen	Diskurs	deutlicher	herausgestellt	werden	und	so	
über	den	positiven	inhaltlichen	Beitrag	der	ÜLU	die	Wahrnehmung	unterstützen.	
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2.1 Charakterisierung	der	Stichprobe	
Insgesamt	 haben	 3.474	 Betriebe	 an	 der	 Befragung	 teilgenommen.	 In	 der	 Auswertung	wird	
zunächst	die	gesamte	Stichprobe	betrachtet.	
	

Gewerbezugehörigkeit	der	teilnehmenden	Betriebe	

Die	 folgende	 Abbildung	 zeigt	 die	 Verteilung	 der	 Betriebe	 innerhalb	 der	 sieben	
Gewerbegruppen 4 	Ausbaugewerbe	 (n=1003),	 Bauhauptgewerbe	 (n=666),	
Gesundheitsgewerbe	(n=117),	Handwerke	des	gewerblichen	Bedarfs	(n=586),	Handwerke	des	
privaten	Bedarfs	(n=422),	Kraftfahrzeuggewerbe	(n=525)	und	Lebensmittelgewerbe	(n=155).	
Betriebe	 des	 Ausbaugewerbes	 machen	 annähernd	 ein	 Drittel	 und	 den	 größten	 Anteil	 der	
Stichprobe	aus,	die	Betriebe	des	Gesundheitsgewerbes	bilden	die	kleinste	Gruppe.	
	

	
	
Die	 Durchführung	 der	 Befragung	 wurde	 lokal	 durch	 die	 Mitarbeiter	 der	 beteiligten	
Handwerkskammern	koordiniert.	Daten	zur	Kammerzugehörigkeit	wurden	zur	Wahrung	von	
Datenschutz	und	Anonymität	nicht	weitergeleitet.	Daher	kann	keine	regionale	Auswertung	der	
Daten	vorgenommen	werden.	
	

	
4 Die	Gewerbegruppen	 sind	 aus	der	Gliederung	 laut	Konjunkturberichterstattung	des	 ZDH	übernommen.	 Eine	

Liste	 zur	 Zuordnung	 einzelner	 Gewerbe	 zu	 den	 sieben	 Gewerbegruppen	 ist	 online	 verfügbar	 unter	
https://www.zdh-statistik.de/application/load_doc.php?datei=20200317121008_Gewerkeliste-A-B1-B2-
KB.pdf	(letzter	Abruf:	01.04.20)	
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Zum	 Vergleich	 zeigt	 die	 unten	 stehende	 Grafik	 die	 prozentuale	 Verteilung	 des	 gesamten	
Lehrlingsbestandes	im	deutschen	Handwerk	auf	die	Gewerbegruppen	im	Jahr	20195.	
	

	
	
	 	

	
5  ZDH	 Statistik	 2020.	 Lehrlingsbestand	 nach	 Ausbildungsberufen	 –	 Bundesgebiet.	 Online	 verfügbar	 unter:	

https://www.zdh-statistik.de/application/stat_det.php?LID=1&ID=MDQ1MTE=&cID=00773	 (letzter	 Abruf:	
23.04.20)	
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Größe	der	Betriebe	nach	Mitarbeiteranzahl	

Die	 befragten	 Betriebe	 haben	 zwischen	 1	 und	 7.000	 Beschäftigten.	 Um	 einen	 besseren	
Überblick	zu	erreichen,	wurden	diese	in	fünf	Größenklassen	zusammengefasst.	Die	grafische	
Darstellung	zeigt	die	prozentuale	Verteilung	der	Betriebsgröße	nach	Mitarbeiteranzahl	in	den	
Größenklassen.	

	

	

	

	
In	jeder	Größenklasse	sind	Betriebe	aller	betrachteten	Branchen	vertreten.	Die	Verteilung	der	
Gewerbegruppen	auf	die	Betriebsgrößen	nach	Anzahl	der	Beschäftigten	 ist	 in	der	 folgenden	
Tabelle	sowie	in	der	Abbildung	dargestellt.	

	
	

	

22,7

22,0

25,3

18,9

11,1

Verteilung nach Größenklassen

unter 5

5 bis 9

10 bis 19

20 bis 49

50 und mehr

Betriebe nach Größe (gruppiert) ABS REL
unter 5 790 22,7
5 bis 9 764 22,0
10 bis 19 880 25,3
20 bis 49 655 18,9
50 und mehr 385 11,1
Summe 3474 100

Handwerke f.d.gew.B.
ABS REL ABS REL ABS REL ABS REL ABS REL ABS REL ABS REL

unter 5 100 15,0 182 18,1 60 10,2 69 13,1 5 3,2 19 16,2 156 37,0
5 bis 9 187 28,1 327 32,6 102 17,4 141 26,9 16 10,3 46 39,3 144 34,1
10 bis 19 186 27,9 275 27,4 144 24,6 136 25,9 40 25,8 28 23,9 71 16,8
20 bis 49 136 20,4 165 16,5 142 24,2 117 22,3 43 27,7 11 9,4 41 9,7
50 und mehr 57 8,6 54 5,4 138 23,5 62 11,8 51 32,9 13 11,1 10 2,4
Summe 666 100 1003 100 586 100 525 100 155 100 117 100 422 100

GesundheitsgewerbeKraftfahrzeuggewerbe Lebensmittelgewerbe Handwerke f.d.priv.B.AusbaugewerbeBahauptgewerbe

0 200 400 600 800 1000 1200

unter 5

5 bis 9

10 bis 19

20 bis 49

50 und mehr

Betriebsgrößen nach Gewerbegruppen

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe Handwerke f.d.gew.B. Kraftfahrzeuggewerbe Lebensmittelgewerbe Handwerke f.d.priv.B. Gesundheitsgewerbe
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Zur	Einschätzung	der	Stichprobe	werden	in	der	folgenden	Tabelle	und	Abbildung	die	Daten	
des	gesamten	deutschen	Handwerks	dargestellt6.	In	der	Stichprobe	sind	deutlich	weniger	
Kleinstbetriebe,	d.h.	Betriebe	mit	weniger	als	5	Beschäftigten,	enthalten.	Eine	mögliche	
Erklärung	hierfür	bietet	die	hohe	Quote	an	Ausbildungsbetrieben,	die	an	der	Befragung	
teilgenommen	haben	(vgl.	Kapitel	2.2).	

	

	

	
	 	

	
6	Statistisches	Bundesamt	(Destatis)	2019.	Produzierendes	Gewerbe	–	Unternehmen,	tätige	Personen	und	Umsätze	

im	Handwerk	–	Jahresergebnisse.	Berichtsjahr	2017.	Fachserie	4	Reihe	7.2.	Online	verfügbar	unter:	
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Handwerk/Publikationen/Downloads-
Handwerk/unternehmen-personen-umsatz-2040720177004.pdf?__blob=publicationFile	(letzter	Abruf:	
22.04.20)	

Handwerke f.d.gew.B.
ABS REL ABS REL ABS REL ABS REL ABS REL ABS REL ABS REL

unter 5 34573 49,0 98039 59,5 22358 48,6 27583 52,8 4892 22,9 9152 45,8 46903 72,2
5 bis 9 16941 24,0 35693 21,7 9673 21,0 12560 24,0 5749 26,9 5687 28,5 14127 21,7
10 bis 19 11305 16,0 19839 12,0 7150 15,5 6697 12,8 5486 25,7 3197 16,0 3061 4,7
20 bis 49 5860 8,3 8686 5,3 4768 10,4 3766 7,2 3456 16,2 1537 7,7 709 1,1
50 und mehr 1833 2,6 2569 1,6 2085 4,5 1621 3,1 1766 8,3 408 2,0 182 0,3
Summe 70512 100 164826 100 46034 100 52227 100 21349 100 19981 100 64982 100

Gesundheitsgewerbe Handwerke f.d.priv.B.Bahauptgewerbe Ausbaugewerbe Kraftfahrzeuggewerbe Lebensmittelgewerbe

0 50000 100000 150000 200000 250000 300000

unter 5

5 bis 9

10 bis 19

20 bis 49

50 und mehr

Betriebsgröße nach Gewerbegruppen laut Handwerkszählung

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe Handwerke f.d.gew. Bedarf Kraftfahrzeuggewerbe Lebensmittelgewerbe Gesundheitsgewerbe Handwerke f.d.priv.Bedarf
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2.2 Motivation	und	Umfang	der	Ausbildungstätigkeit	
Von	 den	 befragten	 Betrieben	 haben	 3.293	 in	 den	 letzten	 vier	 Jahren	 junge	 Menschen	
ausgebildet.	 Für	 die	 weiterführende	 Darstellung	 der	 Ausbildungstätigkeit	 werden	 nur	 die	
Angaben	dieser	Betriebe	berücksichtigt.	
	

Umfang	der	Ausbildungstätigkeit	

Die	nachfolgende	Abbildung	zeigt	den	prozentualen	Anteil	der	Betriebe,	die	in	den	letzten	vier	
Jahren	 ausgebildet	 haben.	 Der	 überwiegende	 Anteil	 von	 94,79	 Prozent	 hat	 seine	
Ausbildungstätigkeit	wahrgenommen	(n=3393).	
	

	
	
Insgesamt	wurden	16.658	Auszubildende	von	den	Befragten	ausgebildet.	Dabei	unterscheiden	
sich	 sowohl	 die	 Anzahl	 der	 Auszubildenden	 je	 Betrieb	 als	 auch	 die	 Berufe,	 in	 denen	 junge	
Menschen	 ausgebildet	wurden.	Alle	Branchen	beteiligen	 sich	 zu	mehr	 als	 92	Prozent	 an	der	
Ausbildung	junger	Menschen.	
	

	
	
	 	

94,79

4,95

Ausbildungsbetriebe in den letzten vier Jahren

Ausbildungsbetr ieb

kein Ausbildungsbetrieb

Branche REL
Ausbaugewerbe 95,41
Bauhauptgewerbe 93,09
Gesundheitsgewerbe 92,31
Handwerke f.d. gew. Bedarf 96,42
Handwerke f.d. priv. Bedarf 92,89
Kraftfahrzeuggewerbe 95,43
Lebensmittelgewerbe 96,77
Summe

Anteil der Ausbildungsbetriebe
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Die	 Beteiligung	 der	 Betriebe	 innerhalb	 der	 hier	 unterschiedenen	 Gewerbegruppen	 an	 der	
gesamten	 Ausbildungstätigkeit	 ist	 unterschiedlich	 hoch.	 Die	 folgende	 Abbildung	 zeigt	 den	
prozentualen	Anteil.	Die	Betriebe	des	Ausbaugewerbes	(n=957)	machen	dabei	fast	ein	Drittel	
der	gesamten	Beteiligung	aus,	während	die	Betriebe	des	Lebensmittelgewerbes	(n=150)	und	
des	 Gesundheitsgewerbes	 (n=108)	 mit	 jeweils	 unter	 5	 Prozent	 nur	 einen	 geringen	 Anteil	
ausmachen.	
	

	
	

29,06

18,83

3,28

17,16

11,90

15,21

4,56

Verteilung der ausbildenden Betriebe auf die Gewerbegruppen

Ausbaugewerbe

Bauhauptgewerbe

Gesundheitsgewerbe

Handwerke f.d. gew. Bedarf

Handwerke f.d. priv. Bedarf

Kraftfahrzeuggewerbe

Lebensmittelgewerbe
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Verteilung	der	Ausbildungsberufe	

Die	Auszubildenden	wurden	in	107	verschiedenen	Berufen	ausgebildet.	Die	Tabelle	zeigt	die	
Häufigkeit	 der	 Nennungen	 der	 einzelnen	 Berufe.	 Da	 Mehrfachnennungen	 möglich	 waren,	
übersteigt	die	Anzahl	der	Nennungen	die	Anzahl	der	Ausbildungsbetriebe.	

	 	
	 	

Berufe (gesamt) ABS REL
Änderungsschneider/in 2 0,1
Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik 377 9,6
Augenoptiker/in 38 1,0
Automobilkaufmann/kauffrau 21 0,5
Bäcker/in 108 2,8
Baugeräteführer 1 0,0
Bauten- und Objektbeschichter/in 14 0,4
Bauzeichner 3 0,1
Behälter- und Apparatebauer/in 4 0,1
Bestattungsfachkraft 13 0,3
Beton- und Stahlbetonbauer/in 16 0,4
Bodenleger/in 9 0,2
Bootsbauer/in 4 0,1
Böttcher/in 2 0,1
Brunnenbauer/in 2 0,1
Büchsenmacher/in 1 0,0
Bürsten- und Pinselmacher/in 1 0,0
Chirurgiemechaniker/in 1 0,0
Dachdecker/in 97 2,5
Edelsteingraveur/in und Edelsteinschleifer/in 2 0,1
Einzelhandelskaufmann/kauffrau 4 0,1
Elektroniker/in 435 11,1
Elektroniker/in für Maschinen und Antriebstechnik 16 0,4
Estrichleger/in 6 0,2
Fachinformatiker/in Systemintegration 2 0,1
Fachkraft für Holz- und Bautenschutzgewerbe 4 0,1
Fachkraft für Lagerlogistik 7 0,2
Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice 3 0,1
Fachkraft für Speiseeis 1 0,0
Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk 25 0,6
Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk - Bäckerei 23 0,6
Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk - Fleischerei 6 0,2
Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk - Konditorei 1 0,0
Fahrradmonteur/in 1 0,0
Fahrzeuglackierer/in 48 1,2
Feinwerkmechaniker/in 130 3,3
Fleischer/in 30 0,8
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/in 40 1,0
Fotograf/in / Fotomedienfachmann/frau 22 0,6
Friseur/in 101 2,6
Gärtner/in im Garten u Landschaftsbau 1 0,0
Gebäudereiniger/in 10 0,3
Geigenbauer/in 1 0,0
Gerüstbauer/in 8 0,2
Glas- und Porzellanmaler/in 1 0,0
Glaser/in 15 0,4
Goldschmied/in 7 0,2
Graveur/in 1 0,0
Hochbaufacharbeiter/in 2 0,1
Holz- und Bautenschützer/in 3 0,1
Hörakustiker/in / Hörgeräteakustiker/in 14 0,4
Industriekaufmann 3 0,1
Informationselektroniker/in 27 0,7

Kanalbauer/in 2 0,1
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker 65 1,7
Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement 123 3,1
Kaufmann/frau im Groß- und Außenhandel 4 0,1
Keramiker/in 1 0,0
Klavier- und Cembalobauer/in 1 0,0
Klempner/in 33 0,8
Koch/Köchin 1 0,0
Konditor/in 56 1,4
Kraftfahrzeugmechatroniker/in 419 10,7
Land- und Baumaschinenmechatroniker/in 56 1,4
Maler/in und Lackierer/in 178 4,6
Maßschneider/in 13 0,3
Maskenbildner/in 1 0,0
Maurer/in 173 4,4
Mechaniker/in für Reifen- und Vulkanisationstechnik FR Reifen- und Fahrwerktechnik2 0,1
Mechatroniker/in   5 0,1
Mechatroniker/in für Kältetechnik 40 1,0
Mediengestalter/in Digital und Print 4 0,1
Metallbauer/in 193 4,9
Müller/in (Verfahrenstechnolog(e/in) in der Mühlen- und Futtermittelwirtschaft)1 0,0
Natursteinmechaniker/in 1 0,0
Oberflächenbeschichter/in 1 0,0
Ofen- und Luftheizungsbauer/in 14 0,4
Orgel- und Harmoniumbauer/in 1 0,0
Orthopädieschuhmacher/in 8 0,2
Orthopädietechnik-Mechaniker/in 14 0,4
Parkettleger/in 13 0,3
Raumausstatter/in 23 0,6
Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker/in 13 0,3
Sattler/in / Feintäschner/in 7 0,2
Schilder- und Lichtreklamehersteller/in 10 0,3
Schornsteinfeger/in 62 1,6
Schuhmacher/in / Maßschuhmacher/in 1 0,0
Segelmacher/in 1 0,0
Steinmetz/in und Steinbildhauer/in 21 0,5
Straßenbauer/in 31 0,8
Stukkateur/in 6 0,2
Systemelektroniker/in 9 0,2
Technische/r Modellbauer/in 11 0,3
Technische/r Systemplaner/in 7 0,2
Textilgestalter/in im Handwerk 1 0,0
Textilreiniger/in 1 0,0
Tiefbaufacharbeiter/in 1 0,0
Tischler/in 323 8,3
Trockenbaumonteur/in 3 0,1
Uhrmacher/in 3 0,1
Verfahrensmechaniker für Kunststoffe u. Kautschuktechnik 1 0,0
Vergolder/in 1 0,0
Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer/in 2 0,1
Zahntechniker/in 25 0,6
Zerspanungsmechaniker/in 7 0,2
Zimmerer/Zimmerin 161 4,1
Zweiradmechaniker/in 41 1,0
Summe der Auszubildenden #### 100,0
Anzahl der Berufe 107
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Die	 zehn	 Berufe,	 die	 am	 häufigsten	 als	 Ausbildungsberufe	 genannt	 wurden,	 sind	 in	 der	
folgenden	 Abbildung	 dargestellt.	 Dabei	 machen	 die	 drei	 Berufe	 Elektroniker/in	 (n=435),	
Kraftfahrzeugmechatroniker/in	 (n=419)	 und	 Anlagenmechaniker/in	 für	 Sanitär-,	 Heizungs-	
und	Klimatechnik	(n=377)	bereits	ein	Drittel	der	Nennungen	aus.	

	

	
	
Dieses	 Ergebnis	 entspricht	 in	 etwa	 den	 10	 Ausbildungsberufen	 mit	 den	 meisten	
Auszubildenden	 im	 Bundesgebiet	 2019 7 ,	 wobei	 die	 dort	 enthaltenen	 Berufe	 Friseure	 und	
Fachverkäufer	 im	 Lebensmittelhandwerk	 (Bäckerei)	 in	 der	 hier	 betrachteten	 Stichprobe	
weniger	stark	vertreten	und	daher	nicht	in	den	Top	10	enthalten	sind.	
	

	
7	ZDH	Statistik	2020.	Lehrlingsbestand	nach	Ausbildungsberufen	–	Bundesgebiet.	Online	verfügbar	unter:	
https://www.zdh-statistik.de/application/stat_det.php?LID=1&ID=MDQ1MTE=&cID=00773	(letzter	Abruf:	
23.04.20)	
  

3,1

3,3
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4,6
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Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Kraftfahrzeugmechatroniker/in

Elektroniker/in

Ausbildungsberufe Top 10



	
Forschungsinstitut für 

Berufsbildung im Handwerk 
an der Universität zu Köln 	

	

Befragung	der	Betriebe	 	 Seite	15	von	33	
	

Die	 überwiegende	 Mehrheit	 der	 Auszubildenden	 hat	 an	 ÜLU-Lehrgängen	 teilgenommen.	
Lediglich	3,2	Prozent	der	Betriebe	gab	an,	dass	die	eigenen	Auszubildenden	nicht	an	der	ÜLU	
teilgenommen	haben.	25	Betriebe	machten	keine	Angaben.	
	

	

	

	 	

ja
96,8

Teilnahme der Auszubildenden an der ÜLU Teilnahme an der ÜLU ABS REL
ja 3164 96,8
nein 104 3,2
MV 25
Summe 3293 100



	
Forschungsinstitut für 

Berufsbildung im Handwerk 
an der Universität zu Köln 	

	

Befragung	der	Betriebe	 	 Seite	16	von	33	
	

Motivation	für	die	Ausbildungstätigkeit	

Die	Motivation	 der	 Betriebe	 für	 die	 Ausbildungstätigkeit	 wurde	 durch	 die	 Bewertung	 von	
Aussagen	 auf	 einer	 Skala	 von	 [1]	 trifft	 nicht	 zu	 bis	 [4]	 trifft	 zu	 erfasst.	 Alle	 aufgeführten	
Motive	 erreichen	 eine	 hohe	 Zustimmung	 und	 scheinen	 somit	 die	 Entscheidung	 für	 eine	
Ausbildungstätigkeit	zu	beeinflussen.	
	

	
	
Ein	besonders	wichtiges	Motiv	für	die	Ausbildung	junger	Menschen	scheint	die	Sicherung	des	
eigenen	Fachkräftebedarfs	zu	sein.	Das	Angebot	einer	Perspektive	für	junge	Menschen	und	die	
spezielle	Ausbildung	von	Fachkräften	für	den	individuellen	Bedarf	nehmen	danach	in	etwa	den	
gleichen	 Stellenwert	 ein.	 Das	 Motiv	 mit	 der	 im	 Vergleich	 geringsten	 Zustimmung	 ist	 die	
Weitergabe	eigener	Erfahrungen.	
	
Auf	den	nächsten	Seiten	werden	die	Antworten	der	Betriebe	zur	Motivation	für	die	
Ausbildungstätigkeit	nach	Gewerbetypen	unterteilt	dargestellt.	
	
	

Ich möchte meinen eigenen Fachkräftebedarf sichern.
Ich möchte jungen Menschen eine Perspektive bieten.

Ich kann Fachkräfte speziell für die Anforderungen in meinem Betrieb ausbilden
Mir ist es wichtig, die Ausbildung für das Handwerk zu sichern.

Ich gebe gerne meine eigenen Erfahrungen weiter. 3,54

Geben Sie an, wie sehr Sie den folgenden Aussagen zur 
Motivation für die Ausbildungstätigkeit zustimmen.

trifft 
nicht 

zu

trifft 
zu

1 4
3,74
3,61
3,62
3,55
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Motivation	für	die	Ausbildungstätigkeit:	Vergleich	nach	Gewerbetyp	des	Ausbildungsbetriebes	

	

3,75 3,61 3,613,76 3,60 3,633,74 3,68 3,583,83 3,68 3,743,63 3,56 3,543,72 3,56 3,603,63 3,64 3,41
1,00

2,00

3,00

4,00

Ich möchte meinen eigenen Fachkräftebedarf
sichern.

Ich möchte jungen Menschen eine Perspektive
bieten.

Ich kann Fachkräfte speziell für die Anforderungen
in meinem Betrieb ausbilden.

01 02 03

Motivation für die Ausbildungstätigkeit

Ausbaugewerbe Bauhauptgewerbe Gesundheitsgewerbe Handwerke f.d. gewerbl. Bedarf

Handwerke f.d. privaten Bedarf Kraftfahrzeuggewerbe Lebensmittelgewerbe

trifft 
nicht zu

trifft zu
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3,54 3,533,61 3,553,55 3,603,53 3,573,54 3,543,52 3,523,51 3,51
1,00

2,00

3,00

4,00

Mir ist es wichtig, die Ausbildung für das Handwerk zu sichern. Ich gebe gerne meine eigenen Erfahrungen weiter.

04 05

Motivation für die Ausbildungstätigkeit

Ausbaugewerbe Bauhauptgewerbe Gesundheitsgewerbe Handwerke f.d. gewerbl. Bedarf
Handwerke f.d. privaten Bedarf Kraftfahrzeuggewerbe Lebensmittelgewerbe

trifft 
nicht zu

trifft zu
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Rolle	der	ÜLU	in	der	Ausbildung	

Die	Rolle	der	ÜLU	 in	der	Ausbildung	wurde	erneut	durch	die	Bewertung	von	Aussagen	auf	
einer	Skala	von	[1]	trifft	nicht	zu	bis	[4]	trifft	zu	erfasst.	Der	Beitrag	der	einzelnen	Aspekte	
von	ÜLU	zur	Ausbildung	wird	unterschiedlich	bewertet.	Alle	Aspekte	erhalten	eine	mittlere	bis	
hohe	Zustimmung	und	spielen	damit	eine	Rolle	für	die	Ausbildung.	
	

	
	
Insgesamt	 wird	 die	 ÜLU	 mit	 hoher	 Zustimmung	 als	 „wichtiger	 Baustein	 der	 Ausbildung“	
bewertet	 und	 hat	 einen	 Nutzen	 für	 die	 Betriebe.	 Dagegen	 erhält	 die	 Möglichkeit	 für	 den	
Transfer	 neuer	 Technologien	 durch	 die	 ÜLU	 eine	 deutlich	 geringere	 Zustimmung.	 Dies	 gilt	
ebenfalls	 für	 die	 Möglichkeit,	 dass	 Auszubildende	 neue	 Arbeitsmethoden	 in	 den	
Ausbildungsbetrieb	mitbringen.	
	
Auf	den	nächsten	Seiten	werden	die	Antworten	der	Betriebe	zur	Rolle	der	ÜLU	in	der	
Ausbildung	nach	Gewerbetypen	unterteilt	dargestellt.	
	

Die ÜLU ist ein wichtiger Baustein der Ausbildung.
Die ÜLU hat einen Nutzen für meinen Betrieb.

Die ÜLU erweitert die Kenntnisse der Auszubildenden.
Die ÜLU entlastet uns bei der Ausbildungstätigkeit.

D. d. ÜLU lernen die Auszubildenden Tätigkeiten, die der Betrieb nicht vermitteln kann.
Nach einer ÜLU sind die Auszubildenden im Betrieb flexibler und breiter einsetzbar.

In der ÜLU erfahren die Auszubildenden von Abläufen in anderen Betrieben.
Nach einer ÜLU bringen die Auszubildenden neue Arbeitsmethoden mit.

Nach einer ÜLU berichten die Auszubildenden über neue Geräte und Techonologien. 2,41

Geben Sie an, wie sehr Sie den folgenden Aussagen zur 
Rolle der ÜLU in der Ausbildung zustimmen.

trifft 
nicht 

zu

trifft 
zu

2,91
2,76
2,73
2,54

1 4
3,39
3,34
3,31
3,17
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Rolle	der	ÜLU	in	der	Ausbildung:	Vergleich	nach	Gewerbetyp	des	Ausbildungsbetriebes	

	

3,39 3,20 3,443,32 3,22 3,383,32 3,22 3,383,40 3,24 3,433,22 3,03 3,283,46 3,25 3,463,12 2,95 3,14
1,00

2,00

3,00

4,00

Die ÜLU hat einen Nutzen für meinen Betrieb. Die ÜLU entlastet uns bei der
Ausbildungstätigkeit.

Die ÜLU ist ein wichtiger Baustein der Ausbildung.

01 02 03

Rolle der ÜLU in der Ausbildung

Ausbaugewerbe Bauhauptgewerbe Gesundheitsgewerbe Handwerke f.d. gewerbl. Bedarf
Handwerke f.d. privaten Bedarf Kraftfahrzeuggewerbe Lebensmittelgewerbe

trifft
nicht zu

trifft zu
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3,33 2,79 2,493,31 2,78 2,483,31 2,78 2,483,37 2,82 2,583,26 2,63 2,543,35 2,90 2,693,18 2,46 2,49
1,00

2,00

3,00

4,00

Die ÜLU erweitert die Kenntnisse der
Auszubildenden.

Nach einer ÜLU sind die Auszubildenden im
Betrieb flexibler und breiter einsetzbar.

Nach einer ÜLU bringen die Auszubildenden neue
Arbeitsmethoden mit.

04 05 06

Rolle der ÜLU in der Ausbildung

Ausbaugewerbe Bauhauptgewerbe Gesundheitsgewerbe Handwerke f.d. gewerbl. Bedarf
Handwerke f.d. privaten Bedarf Kraftfahrzeuggewerbe Lebensmittelgewerbe

trifft 
nicht zu

trifft zu
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2,40 2,98 2,652,32 2,91 2,692,32 2,91 2,692,41 2,92 2,692,36 2,74 2,702,63 3,03 2,932,38 2,87 2,88
1,00

2,00

3,00

4,00

Nach einer ÜLU berichten die Auszubildenden
über neue Geräte und Technologien.

D.d. ÜLU lernen die Auszubildenden Tätigkeiten,
die der Betrieb nicht vermitteln kannn.

In der ÜLU erfahren die Auszubildenden von
Abläufen in anderen Betrieben.

07 08 09

Rolle der ÜLU in der Ausbildung

Ausbaugewerbe Bauhauptgewerbe Gesundheitsgewerbe Handwerke f.d. gewerbl. Bedarf

Handwerke f.d. privaten Bedarf Kraftfahrzeuggewerbe Lebensmittelgewerbe

trifft 
nicht zu

trifft zu
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Finanzierung	der	ÜLU	

Die	Betriebe,	die	in	den	letzten	vier	Jahren	junge	Menschen	ausgebildet	haben,	haben	zu	77,4	
Prozent	eine	Rechnung	für	die	ÜLU	erhalten.	115	Betriebe	machten	zur	Frage	keine	Angaben.	
	

	

	

	
Die	 ÜLU	 wird	 sowohl	 von	 den	 Betrieben	 des	 Handwerks	 als	 auch	 von	 staatlichen	 Stellen	
finanziert.	 Die	 Entlastung,	 die	 durch	 die	 staatliche	 Förderung	 der	 ÜLU	 für	 die	 Betriebe	
ermöglicht	wird,	ist	mehr	als	der	Hälfte	der	befragten	Ausbildungsbetriebe	nicht	bewusst.	97	
Betriebe	machten	zur	Frage	keine	Angaben.	
	

	

	

	 	

ja
77%

nein
23%

Bekommen Sie eine Rechnung für die ÜLU? Rechnung für die ÜLU ABS REL
ja 2461 77,4
nein 717 22,6
MV 115
Summe 3293 100

ja
48%nein

52%

Ist Ihnen bekannt, dass der Staat Sie finanziell bei 
den ÜLU-Kosten entlastet?

staatl. Entlastung bekannt ABS REL
ja 1529 47,8
nein 1667 52,2
MV 97
Summe 3293 100
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2.3 Fachkräftesituation	
Von	den	befragten	Betrieben	gaben	2.836	an,	in	den	letzten	vier	Jahren	Fachkräfte	eingestellt	
zu	haben.	Für	die	Auswertung	zur	Rekrutierung	von	Fachkräften	werden	nur	die	Antworten	
dieser	Betriebe	berücksichtigt.	
	

Rekrutierung	von	Fachkräften	

Mehr	 als	 80	 Prozent	 der	 befragten	 Betriebe	 haben	 in	 den	 vier	 Jahren	 vor	 dem	
Befragungszeitpunkt	neue	Fachkräfte	für	ihren	Betrieb	eingestellt.	
	

	

	

 
	

	
	 	

ja
83%

nein
17%

Haben Sie in den letzten vier Jahren 
Fachkräfte eingestellt?

Fachkräfte eingestellt ABS REL
ja 2836 82,8
nein 590 17,2
Summe 3426 100
MV 48
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Herausforderungen	bei	der	Rekrutierung	von	Fachkräften	

Alle	 Herausforderungen,	 die	 als	 Antwortmöglichkeiten	 angegeben	 waren,	 traten	 bei	 der	
Rekrutierung	von	Fachkräften	durch	die	befragten	Betriebe	auf.	Nur	4,2	Prozent	der	Betriebe	
gaben	 an,	 keine	 Probleme	 bei	 der	 Rekrutierung	 von	 Fachkräften	 erfahren	 zu	 haben.	 Da	
Mehrfachnennungen	möglich	waren,	 ist	die	Anzahl	der	möglichen	Antworten	höher	als	die	
Anzahl	der	Befragten.	
	

	
 
Die	drei	häufigsten	Herausforderungen,	denen	Betriebe	bei	der	Rekrutierung	von	Fachkräften	
begegnen,	 sind	 fehlende	 Bewerbende,	 nicht	 ausreichend	 qualifizierte	 Bewerbende	 und	 das	
aktive	Abwerben	von	Fachkräften	durch	andere	Betriebe.	Die	Abbildung	zeigt	den	prozentualen	
Anteil	der	einzelnen	Herausforderungen	an	der	Gesamtzahl	der	Nennungen. 
 

	
	
	 	

Herausforderungen bei der Rekrutierung ABS REL
keine Probleme 321 4,2
wenige oder keine Bewerbende 1950 25,4
Bewerbende erscheinen nicht zum Gespräch 667 8,7
Bewerbende sind nicht qualifiziert 1690 22,0
Bewerbende treten die Stelle nicht an 381 5,0
Auszubildende bleiben nicht - trotz Stellenangebot 664 8,6
Fachkräfte wandern ab 902 11,7
Fachkräfte werden aktiv abgeworben 1116 14,5
Summe 7691 100

0,0 5,0 10,0 15,0 20,0 25,0 30,0

keine Probleme

wenige oder keine Bewerbende

Bewerbende erscheinen nicht zum Gespräch

Bewerbende sind nicht qualifiziert

Bewerbende treten die Stel le nicht an

Auszubi ldende bleiben nicht - trotz Stellenangebot

Fachkräfte wandern ab

Fachkräfte werden aktiv abgeworben

Herausforderungen bei der Rekrutierung von Fachkräften
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2.4 Einsetzbarkeit	von	Gesellen	kurz	nach	der	Gesellenprüfung	
Die	folgende	Auswertung	bezieht	sich	auf	die	gesamte	Stichprobe.	
	

Anteil	der	ÜLU	an	der	Einsetzbarkeit	von	Gesellen	

Der	 Anteil	 der	 ÜLU	 an	 der	 Einsetzbarkeit	 von	 Gesellen	 wurde	 durch	 die	 Bewertung	 von	
Aussagen	auf	 einer	Skala	von	 [1]	 trifft	nicht	 zu	 bis	 [4]	 trifft	 zu	 erfasst.	Dabei	werden	die	
Kompetenzen	der	Gesellen	im	gesamten	Geschäftsprozess,	also	von	der	Kundenberatung	über	
die	eigenständige	Ausführung	der	Arbeitsaufträge	bis	zur	Reflexion	der	eigenen	Arbeitsweise	
betrachtet.	Mit	Ausnahme	der	Kundenberatung	erhalten	die	Aussagen	eine	hohe	Zustimmung	
durch	die	 befragten	Betriebe.	Die	 Einsetzbarkeit	 der	Gesellen	nach	der	Ausbildung	 scheint	
gegeben.	
	

	
	
Der	Beitrag	der	ÜLU	zu	den	Fähigkeiten	der	Gesellen,	ausgedrückt	durch	die	Zustimmung	zu	
den	einzelnen	Aussagen,	wird	durch	die	Befragten	eher	hoch	eingeschätzt.	Besonders	wichtig	
ist	 die	 ÜLU	 für	 das	 Ausführen	 der	wesentlichen	 Tätigkeiten	 des	 Berufes,	 die	 handwerklich	
richtige	 Arbeitweise	 und	 die	 Fähigkeit,	 die	 eigene	 Arbeitsweise	 zu	 reflektieren	 bzw.	 zu	
verbessern.	
	

	
	

Auf	den	nächsten	Seiten	werden	die	Antworten	der	Betriebe	zum	Anteil	der	ÜLU	an	der	
Einsetzbarkeit	der	Gesellen	nach	Gewerbetypen	unterteilt	dargestellt.	
	
	

wesentliche Tätigkeiten des Berufes zu verrichten.
Arbeitsaufträge eigenständig auszuführen.

Arbeitsaufträge handwerklich richtig auszuführen.
Kunden zu beraten.

ihre eigene Arbeitsweise selbst zu verbessern.
auf Veränderungen von Arbeitsweisen im technologischen Wandel zu reagieren.

Nach der Ausbildung sind Gesellen in der Lage...

trifft 
nicht 

zu

trifft 
zu

1 4
3,34
3,00
3,17
2,35
3,05
2,80

wesentliche Tätigkeiten des Berufes zu verrichten.
Arbeitsaufträge eigenständig auszuführen.

Arbeitsaufträge handwerklich richtig auszuführen.
Kunden zu beraten.

ihre eigene Arbeitsweise selbst zu verbessern.
auf Veränderungen von Arbeitsweisen im schnellen technologischen Wandel zu reagieren.

Die ÜLU ist wichtig dafür, dass Gesellen in der Lage sind...

trifft 
nicht 

zu

trifft 
zu

1 4
3,03
2,75
3,05
2,18
3,08
2,75
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Anteil	der	ÜLU	an	der	Einsetzbarkeit	der	Gesellen:	Vergleich	nach	Gewerbetyp	des	Betriebes	

	

3,29 2,86 3,173,20 2,74 3,123,57 3,38 3,273,44 3,15 3,303,33 3,09 3,213,41 3,19 3,343,44 3,16 3,24
1,00

2,00

3,00

4,00

...wesentliche Tätigkeiten des Berufes zu
verrichten.

...Arbeitsaufträge eigenständig auszuführen. ...Arbeitsaufträge handwerklich richtig
auszuführen.

01 02 03

Anteil der ÜLU an der Einsetzbarkeit der Gesellen:
Nach der Ausbildung sind Gesellen in der Lage...

Ausbaugewerbe Bauhauptgewerbe Gesundheitsgewerbe Handwerke f.d. gewerbl. Bedarf
Handwerke f.d. privaten Bedarf Kraftfahrzeuggewerbe Lebensmittelgewerbe

trifft
nicht zu

trifft zu
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2,40 3,00 2,752,24 2,94 2,642,94 3,19 3,092,43 3,10 2,832,55 3,09 2,842,59 3,12 2,972,71 3,08 2,78
1,00

2,00

3,00

4,00

...Kunden zu beraten. ...ihre eigene Arbeitsweise selbst zu verbessern. ...auf Veränderungen im schnellen
technologischen Wandel zu reagieren.

04 05 06

Anteil der ÜLU an der Einsetzbarkeit der Gesellen:
Nach der Ausbildung sind Gesellen in der Lage...

Ausbaugewerbe Bauhauptgewerbe Gesundheitsgewerbe Handwerke f.d. gewerbl. Bedarf
Handwerke f.d. privaten Bedarf Kraftfahrzeuggewerbe Lebensmittelgewerbe

trifft 
nicht zu

trifft zu
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3,06 2,72 3,043,03 2,74 2,962,78 2,62 2,813,01 2,81 3,102,95 2,68 2,993,19 2,91 3,142,65 2,54 2,83
1,00

2,00

3,00

4,00

...wesentliche Tätigkeiten des Berufes zu
verrichten.

...Arbeitsaufträge eigenständig auszuführen. ...Arbeitsaufträge handwerklich richtig
auszuführen.

01 02 03

Anteil der ÜLU an der Einsetzbarkeit der Gesellen:
Die ÜLU ist wichtig dafür, dass Gesellen in der Lage sind...

Ausbaugewerbe Bauhauptgewerbe Gesundheitsgewerbe Handwerke f.d. gewerbl. Bedarf

Handwerke f.d. privaten Bedarf Kraftfahrzeuggewerbe Lebensmittelgewerbe

trifft 
nicht zu

trifft zu
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2,16 3,07 2,741,96 3,04 2,652,19 2,97 2,612,15 3,12 2,772,24 3,06 2,652,32 3,13 3,012,63 3,07 2,72
1,00

2,00

3,00

4,00

...Kunden zu beraten. ...ihre eigene Arbeitsweise selbst zu verbessern. ...auf Veränderungen im schnellen
technologischen Wandel zu reagieren.

04 05 06

Anteil der ÜLU an der Einsetzbarkeit der Gesellen:
Die ÜLU ist wichtig dafür, dass Gesellen in der Lage sind...

Ausbaugewerbe Bauhauptgewerbe Gesundheitsgewerbe
Handwerke f.d. gewerbl. Bedarf Handwerke f.d. privaten Bedarf Kraftfahrzeuggewerbe
Lebensmittelgewerbe

trifft 
nicht zu

trifft zu
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3 Abschließende	Anmerkungen	

Die	 Befragung	 der	 Betriebe	 im	 Rahmen	 der	 ÜLU-Erfolgsberichterstattung	 kann	 durch	 die	
geplante,	regelmäßige	Wiederholung	weitere	Erkenntnisse	zur	Bedeutung	der	ÜLU	liefern.	Sie	
wird	 durch	 eine	 Befragung	 von	 Auszubildenden	 in	 den	 ÜLU-Maßnahmen	 um	 eine	 weitere	
Perspektive	ergänzt.	Das	gewählte	Format	der	Onlinebefragung	mit	Unterstützung	des	ZDH	
führte	zu	einer	hohen	Rücklaufquote.	Für	eine	verbesserte	Auswertung	und	weiter	Aussagen	
zur	regionalen	Verteilung	ist	für	künftige	Durchläufe	die	ergänzende	Abfrage	von	Ortsangaben	
der	Betriebsstätten	vorgesehen.	Die	weiteren	Befragungsitems	bleiben	in	der	gewählten	Form	
erhalten,	da	sie	ein	stabiles	Antwortverhalten	aufweisen.	

	
Ein	wichtiger	Aspekt	fehlt?	
Bitte	sprechen	Sie	uns	an.	Natürlich	können	wir	weitere	Auswertungen	zu	kleineren	Details	
liefern.	
	
Sie	 haben	 Anregungen	 für	 zukünftige	 Befragungen	 im	 Rahmen	 der	 ÜLU-
Erfolgsberichterstattung?	
Ebenso	 freuen	wir	 uns	 über	 angeregte	 Diskussionen	 und	 zukünftige	 Anregungen.	 Es	 bleibt	
spannend!	
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4 Anhang	

	

01 In welcher Art von Gewerbe ist Ihr Betrieb tätig? 
� Bauhauptgewerbe � Ausbaugewerbe 
� Handwerke für den gewerblichen Bedarf � Handwerke für den privaten Bedarf 
� Kraftfahrzeuggewerbe � Lebensmittelgewerbe 
� Gesundheitsgewerbe   
02 Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat Ihr Betrieb?  
03 Haben Sie in den letzten vier Jahren ausgebildet? 
� Ja à Bitte weiter mit Frage 04 
� Nein à Bitte weiter mit Frage 11 
04 In welchen Berufen haben Sie in den letzten vier Jahren ausgebildet? Nennen Sie alle Berufe. 

Dropdown-Auswahlmenü mit zwei Berufen je Gewerbegruppe (1 Beruf entspricht jeweils den gewählten Berufen der 
Azubi-Befragung) 

05 Wie viele Jugendliche haben Sie in den letzten vier Jahren ausgebildet?  
06 Haben Ihre Auszubildenden an der ÜLU teilgenommen? � ja � nein 
07 Bekommen Sie nach der ÜLU-Teilnahme Ihrer Auszubildenden eine Rechnung? � ja � nein 
08 Ist Ihnen bekannt, dass der Staat Sie finanziell bei den ÜLU-Kosten entlastet? � ja � nein 
09 Geben Sie an, wie sehr Sie den folgenden Aussagen zur Motivation für die Ausbildungstätigkeit zustimmen. 
 
Ich möchte meinen eigenen Fachkräftebedarf sichern. � � � � 
Ich möchte jungen Menschen eine Perspektive bieten. � � � � 
Ich kann Fachkräfte speziell für die Anforderungen in meinem Betrieb ausbilden. � � � � 
Mir ist es wichtig, die Ausbildung für das Handwerk zu sichern. � � � � 
Ich gebe gerne meine eigenen Erfahrungen weiter. � � � � 
10 Geben Sie an, wie sehr Sie den folgenden Aussagen zur Rolle der ÜLU in der Ausbildung zustimmen. 
 
Die ÜLU hat einen Nutzen für meinen Betrieb. � � � � 
Die ÜLU entlastet uns bei der Ausbildungstätigkeit. � � � � 
Die ÜLU ist ein wichtiger Baustein der Ausbildung. � � � � 
Die ÜLU erweitert die Kenntnisse der Auszubildenden. � � � � 
Nach einer ÜLU sind die Auszubildenden im Betrieb flexibler und breiter einsetzbar. � � � � 
Nach einer ÜLU bringen die Auszubildenden neue Arbeitsmethoden mit. � � � � 
Nach einer ÜLU berichten die Auszubildenden über neue Geräte und Technologien. � � � � 
Durch die ÜLU lernen die Auszubildenden Tätigkeiten, die der Betrieb nicht vermitteln 
kann. 

� � � � 

In der ÜLU erfahren die Auszubildenden von Abläufen in anderen Betrieben. � � � � 
11 Haben Sie in den letzten vier Jahren Fachkräfte eingestellt? � ja � nein 
12 Welche Herausforderungen bestanden für Sie im Zusammenhang mit der Sicherung Ihrer Fachkräfte? 

Mehrfachnennungen möglich 
� keine Probleme � wenige oder keine Bewerbende 
� Bewerbende treten die Stelle nicht an  � Bewerbende erscheinen nicht zum Gespräch 
� Bewerbende sind nicht qualifiziert � Auszubildende bleiben nicht - trotz Stellenangebot 
� Fachkräfte wandern ab � Fachkräfte werden aktiv abgeworben 
13 Entscheiden Sie, wie sehr Sie zustimmen: Die ÜLU ist wichtig dafür, dass Gesellen in der Lage sind... 

 
... wesentliche Tätigkeiten des Berufes zu verrichten. � � � � 
... Arbeitsaufträge eigenständig auszuführen. � � � � 
... Arbeitsaufträge handwerklich richtig auszuführen. � � � � 
... Kunden zu beraten. � � � � 
... ihre eigene Arbeitsweise selbst zu verbessern. � � � � 
... auf Veränderungen von Arbeitsweisen im schnellen technologischen Wandel zu 
reagieren. 

� � � � 

trifft nicht zu trifft zu 

trifft nicht zu trifft zu 

trifft nicht zu trifft zu 
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14 Entscheiden Sie, wie sehr Sie zustimmen: Nach der Ausbildung sind Gesellen in der Lage... 
 

... wesentliche Tätigkeiten des Berufes zu verrichten. � � � � 

... Arbeitsaufträge eigenständig auszuführen. � � � � 

... Arbeitsaufträge handwerklich richtig auszuführen. � � � � 

... Kunden zu beraten. � � � � 

... ihre eigene Arbeitsweise selbst zu verbessern. � � � � 

... auf Veränderungen von Arbeitsweisen im schnellen technologischen Wandel zu 
reagieren. 

� � � � 

 

trifft nicht zu trifft zu 


